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                                                                                   Phantasie ist wichtiger                                                                                

                                                                                                     als Wissen,  

                                                                                                  denn Wissen ist begrenzt.  

                                                                                                                                                                       

                                                                                                                                                       (Albert Einstein) 

 



Ökumenischer Kreuzweg in Heißen 
 

 
 
Der ökumenische Kreuzweg in Heißen findet statt am 
Freitag, 27. März 2026, und steht unter dem Motto: 
 

 
 

Eingeladen zur Teilnahme sind dazu nicht nur die 
katholischen und evangelischen Mitglieder der 
Heißener Kirchen. Willkommen sind alle Personen, ob 
jung oder alt, die sich mit ein paar Denkanstößen und 
Impulsen in der Fastenzeit auf das bevorstehende 
Osterfest vorbereiten wollen. Gestartet wird in diesem 
Jahr um 17:00 Uhr in St. Theresia, Ecke Kleiststr./Max-
Halbach-Str. Von dort aus geht es via Erlöserkirche, den 
Heißener Friedhof zur Filchnerschule, von wo aus dann 
St. Joseph und abschließend die Gnadenkirche 
angesteuert werden. An jeder dieser Statios werden 
Texte vorgetragen, die zum Nachdenken anregen 
sollen. „Tiefer sehen“ bedeutet, nicht bei den ersten 
Eindrücken stehen zu bleiben . Sich klar zu werden, was 
steckt wirklich dahinter. „Weiter gehen“ fordert dann 
dazu auf, nicht einfach abzuhaken und zur 
Tagesordnung überzugehen, sondern innezuhalten, 
sich berühren und verändern zu lassen. Im Anschluss 
an die letzte Statio sind alle Teilnehmer eingeladen, an 
der nachfolgenden Agape-Feier teilzunehmen, wo die 
Möglichkeit besteht, die unterwegs gesammelten 
Erfahrungen mit anderen auszutauschen.  

St. Joseph unterstützt Patenstation 
Las Granjas in Medellin mit 11.073,50 € 

 
Die Gemeinde St. Joseph konnte im zurückliegenden 
Jahr 2025 das von ihr geförderte Patenschaftsprojekt 
„Las Granjas“ in Medellin, Kolumbien, mit 11.073,50 € 
unterstützen. In dieser Summe enthalten sind u. a. die 
Erlöse aus dem Gemeindefest sowie aus dem Weih-
nachtsbasar. Nicht zu vergessen sind die Gelder, mit 
denen auch das Förderwerk St. Joseph – Heißen e.V. 
sowie viele Einzelspenderinnen und -spender die 
Aktion regelmäßig unterstützen.  
Seitdem die Gemeinde die Patenschaft übernommen 
hat, sorgt das Hilfswerk ADVENIAT als verlässlicher 
Partner dafür, dass die eingehenden Gelder absolut 
sicher bei den Adressaten ankommt, was auch durch 
Dankschreiben aus Kolumbien immer wieder bestätigt 
wird. Darüber hinaus stellt ADVENIAT den Spendern 
regelmäßig Spendenquittungen aus, die zum Steuerab-
zug berechtigen. Allen, die durch Ihre Spende oder 
tatkräftige Unterstützung zum Ergebnis beigetragen 
haben, sei an dieser Stelle auch im Namen von 
ADVENIAT herzlich gedankt! 
An der Unterstützung der Patenstation kann sich jeder 
beteiligen mit einer Geldspende auf das Konto 
ADVENIAT, IBAN DE03 3606 0295 0000 0173 45 und 
der Angabe des Verwendungszwecks „Las Granjas, 
Medellin“. 
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 Wolfgangs Staudengarten,  
die grüne Insel direkt an der  

Autobahn A40  

 
Unser Service für Sie: 

Floristik zu allen Anlässen 
Zierpflanzen, Stauden und Wildgehölze 

für den natürlichen Garten 
 

Ihre Gärtnerei in Mülheim Heißen! 
 

Alexanderstraße 21 (am TÜV) 
D-45472 Mülheim an der Ruhr 

Telefon 02 08 – 49 82 29 
Telefax 02 08 – 78 17 36                          

www.wolfgangs-staudengarten.de 
 

 

Kerzenreste 
 

Oftmals ist es in unserer vom Überfluss geprägten 
Gesellschaft so, dass wir ohne großes Nachdenken 
Dinge wegwerfen, die andere Menschen in ihrer Lage 
noch gut gebrauchen können. Beispiel: Wachs- und 

Kerzenreste. Seit Anfang 
dieses Jahres sammeln wir an 
allen Standorten unserer 
Pfarrei recht erfolgreich 
Wachs- und Kerzenreste, die 
ansonsten einfach auf dem 
Müll gelandet wären. Diese 
Reste geben wir weiter an eine 
Initiative, die dieses Material in 
die Ukraine verbringt, wo 
durch den Krieg und die 
Angriffe auf die kritische 

Infrastruktur die Energieversorgung brach liegt. Dort 
werden vor Ort aus den Kerzenresten Büchsenkerzen 
gegossen, die dann als Licht- und Wärmequelle dienen, 
die aber auch für das Kochen oder Erwärmen von 
Speisen verwendet werden können.  
Bitte sammeln Sie mit, und falls Sie schon sammeln, 
sammeln Sie bitte weiter!  

 
Für Ihre Terminplanung 

Was es sonst noch so gibt: 
 

08.03.2026, 11:30 Uhr 
Neustart „Kolumbienhilfe“ 

Ort: St. Mariae Geburt 
 

10.03.2026, 19:00 Uhr 
Bottle-Treff am Dienstag 

(vormals „Weinabend light“) 
Gespräche über Gott und die Welt 
Ort: Gemeindezentrum St. Joseph 

 
15.03.2026 

Jahreshauptversammlung der Kolpingfamilie 
Ort: St. Theresia 

 
17.03.2026, 18:30 Uhr 

Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunionausteilung 

Ort: St. Theresia 
 

23.03.2026, 18:30 Uhr 
Liturgiekreissitzung 

Treffpunkt vor dem Pfarrbüro 
Althofstraße 5, Mülheim. 

 
25.03.2026, 18:00 Uhr 

Kinderkreuzweg für Familien mit Kindern 
Ort: St. Theresia 

 
25.03.2026, 19:00 Uhr 

Offenes Singen v. Liedern aus dem „Halleluja“ 
Ort: St. Theresia 

 
29.03.2026, nach der Messe 

Fastenessen 
Ort: St. Theresia 

 
 
 
 

  

http://www.wolfgangs-staudengarten.de/
https://www.wolfgangs-staudengarten.de/


Die Misereor-Fastenaktion 
„Hier fängt Zukunft an“ 

 
Die Fastenaktion lädt alle ein, die sich während der 
Fastenzeit für soziale Gerechtigkeit engagieren und 
diese Botschaft weitertragen möchten. Gemeinsam 
mit Ihnen und unserem Projektpartner in Kamerun 
setzen wir uns in diesem Jahr dafür ein, jungen 
Menschen echte Zukunftschancen zu eröffnen. Denn 
Zukunft beginnt mit Ihnen! 
 

 
 
Zusammen mit dem Misereor-Projektpartner CODAS 
Caritas Douala fördern wir Berufsausbildung, stärken 
Perspektiven und tragen dazu bei, Zukunft zu sichern. 
Denn Zukunft beginnt dort, wo junge Menschen 
Hoffnung schöpfen. Wo Ausbildung Leben verändert. 
Wo aus einem schwierigen Heute ein besseres Morgen 
wird.  
Lassen Sie uns gemeinsam Hoffnung geben, damit 
junge Menschen ihre Zukunftsträume verwirklichen 
können.  
Die katholische Kirche rüstet sich für den Auftakt ihrer 
diesjährigen Fastenzeit-Spendenaktion. Am Sonntag, 
den 22. Februar, wird die bundesweite Kampagne des 
Hilfswerks Misereor im Bistum Limburg feierlich 
eröffnet. Unter dem Motto „Hier fängt Zukunft an“ 
steht in diesem Jahr die Unterstützung für junge 
Menschen in Kamerun im Mittelpunkt. 

Bildung gegen die Perspektivlosigkeit 
Im Fokus der diesjährigen Spendenaktion steht die 
Republik Kamerun. Wie das Hilfswerk Misereor vorab 
mitteilte, rückt die Kampagne insbesondere die 
Zukunftsperspektiven und die berufliche Bildung der 
jungen Generation in dem afrikanischen Land in das 
Bewusstsein der Öffentlichkeit. 
Die Notwendigkeit für dieses Engagement belegen 
aktuelle Zahlen zur globalen sozialen Lage: Studien 
zeigen, dass weltweit derzeit mehr als 20 Prozent der 
15- bis 24-Jährigen weder einen Arbeitsplatz haben 
noch sich in einer Ausbildung befinden. In Kamerun sei 
diese Jugendarbeitslosigkeit besonders ausgeprägt. 
Zur Eröffnung in Hofheim werden daher auch 
Projektpartner aus Kamerun erwartet, die über ihre 
Arbeit vor Ort berichten und den direkten Dialog mit 
den Gläubigen suchen. 
 

Solidarität bis Ostern 
Die Fastenaktion ist die traditionelle Spenden-
kampagne der katholischen Kirche während der 
Passionszeit. Bis zum Osterfest bittet das Hilfswerk 
bundesweit um Spenden für eine Vielzahl von 
Entwicklungs- und Hilfsprojekten. Ziel ist es, durch 
gezielte Förderung der Ausbildung die Fluchtursachen 
zu bekämpfen und jungen Menschen eine dauerhafte 
Existenzgrundlage in ihrer Heimat zu ermöglichen. 

 

Die Kollekte für die Arbeit von Misereor wird  
am 5. Fastensonntag, dem 22. März 2026,          
in allen katholischen Kirchengemeinden 

Deutschlands gesammelt. 

 

Die Fastenaktion 2026 ruft dazu auf, Zukunft nicht nur 
als Zeitform, sondern als gemeinsamen Gestaltungs-
raum zu begreifen. Ziel ist es, solidarisch zu handeln 
und jungen Menschen weltweit gerechte Zugänge zu 
Chancen und Bildung zu ermöglichen. Während der 
Fastenzeit von Aschermittwoch bis Ostern ermutigt die 
Aktion dazu, über den eigenen Konsum und globale 
Zusammenhänge nachzudenken, alte Muster zu 
hinterfragen und Verantwortung für eine gerechtere 
Welt zu übernehmen. 

Jeder Mensch hat das Recht auf ein Leben in Würde, 
Sicherheit und Gerechtigkeit. Ihr Engagement hilft, 
diese Vision Realität werden zu lassen: 

Spendenkonto 
Bischöfliches Hilfswerk Misereor                               

IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10                             
BIC: GENODED1PAX                                                      

Bank: Pax-Bank für Kirche und Caritas eG 

https://weltkirche.bistumlimburg.de/misereor-fastenaktion-2026
https://weltkirche.bistumlimburg.de/misereor-fastenaktion-2026
https://weltkirche.bistumlimburg.de/misereor-fastenaktion-2026


Einladung zum Weltgebetstag 2026 
 

Am Freitag, 6. 3. 2026, wird in St. Theresia um 17:00 
Uhr der Gottesdienst zum Weltgebetstag gefeiert mit 
anschließendem gemütlichem Beisammensein im 
Gemeindeheim. 
In diesem Jahr haben Frauen unterschiedlicher 
christlicher Konfessionen aus Nigeria in Westafrika den 
Gottesdienst mit dem Thema „Kommt! Bringt eure 
Last.“ geschrieben. 
Wir laden alle aus unserer Gemeinde sowie unseren 
evangelischen Nachbarkirchen in Heißen und auf der 
Heimaterde herzlich ein.  
 

 
 
Die nigerianische Künstlerin Gift Amarachi Ottah zeigt 
uns in einer graphisch und farblich prägnanten 
Darstellung die Gesamtproblematik des größten 
westafrikanischen Staates. Zu viele Probleme aller Art 
belasten die Gesellschaft, die unterschiedlicher nicht 
sein kann. Verschiedene Völkergruppen, dargestellt 
von drei Frauen in ihrer traditionellen Kleidung, 
werden durch die katastrophale politische und soziale 
Struktur des Landes und die daraus resultierende 
Armut schwer belastet. Mit dem eigens für den WGT 
2026 geschaffene Bild mit dem Titel «Ruhe für die 
Erschöpften» möchte die Künstlerin vor allem auf die 
tägliche Realität nigerianischer Frauen auf dem Land 
hinweisen. Ihr Leben ist von Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang von endloser Arbeit geprägt. 
 

Herausgeber und Redaktionsschluss 
 

Herausgeber der „Pfarr-Nachrichten“ ist die Kath. 
Kirchengemeinde St. Mariae Geburt, Althofstr. 5, in 
45468 Mülheim an der Ruhr. Redaktionsschluss für die 
April-Ausgabe der „Pfarr-Nachrichten“ ist der 11. 3. 
2026, 12:00 Uhr. Später eingehende Beiträge können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die Redaktion 
behält sich vor, eingereichte Beiträge aus 
redaktionellen oder aus Platzgründen zu kürzen oder 
auch gar nicht zu veröffentlichen. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage im 
Internet unter www.pfarreimariaegeburt.de 

Rufnummer für Krankensalbung                      
in Todesgefahr 

 
Für eine dringende Krankensalbung in Todesgefahr 
erreichen Sie einen katholischen Priester aus Mülheim 
unter der Rufnummer 0151-519 136 92. Ihn können Sie 
fragen, wann er für Sie oder Ihre/n Angehörige/n Zeit 
hat. Wenn Sie den Priester nicht direkt erreichen, 
hinterlassen Sie bitte eine Nachricht und die 
Rufnummer, unter der Sie zu erreichen sind; ein 
Priester wird sich dann baldmöglichst zurückmelden. 
Für alle anderen Anliegen wenden Sie sich bitte an 
unser Pfarrbüro, das Sie unter Tel. 0208 – 3 25 25 
erreichen. – Vielen Dank!  

 
Osterkerzen und Buchsbaum 

Auch in diesem Jahr können zum Ende der Fastenzeit 
im Vorfeld des Osterfests wieder an allen Standorten 
Osterkerzen in unterschiedlichen Größen und 
Ausführungen erworben werden. Die Kerzen sind 
sowohl im Pfarrbüro als auch in den Kirchen erhältlich. 
Die Preise belaufen sich z. B. für  eine Osternacht-
Stumpenkerze 6/5 cm mit Tropfschutzbecher auf 2,-- € 

und für eine Tisch-Osterkerze 
20/4 cm auf 4,50 €. 

In St. Mariae Geburt und in Heilig 
Geist werden die Kerzen nach 
den Gottesdiensten und im 
Pfarrbüro angeboten. Ein die 
Kosten übersteigender Erlös ist 
für die Aufgaben der Suppen-
küche bestimmt. In St. Joseph 
und St. Theresia ist der Reinerlös 
für Gemeinde interne Zwecke 
bestimmt. Egal, ob groß oder 
klein, alle angebotenen Kerzen 
sind auch geweihte Kerzen! 

Schwer zu beschaffen und damit 
entsprechend teuer sind die für 

die Feier der Palmsonntagsliturgie beliebten Buchs-
baumzweige, da ein Schädling, der Zünzler, die meisten 
Buchsbaum-Bestände in unserer Gegend vernichtet 
hat.  
 
Wir bitten unsere Kirchenbesucher soweit wie möglich 
auf eigene „Palmzweige“ zurückzugreifen und/oder bei 
der Entnahme Zurückhaltung zu üben und zu 
bedenken, dass die ausliegenden Buchsbaumzweige 
für alle Kirchenbesucher ausreichen müssen. 
 
Zur Deckung der entstehenden Kosten bitten wir für 
die Mitnahme des Buchsbaums um eine ent-
sprechende Spende! 

http://www.pfarreimariaegeburt.de/
https://duckduckgo.com/y.js?ad_domain=ebay.com&ad_provider=bing&ad_type=prad&click_metadata=fQK8ssJzin7yOxO8nbxte%2DT9F3nPZRt4wzzWED5bTNiv%2DT3PCNBOd2Hkqb_bEs6lJgxrSHXLTTzsAr1k6S0qmut3MszcOoG91wxbR7B%2DQp2CIiE_xBKH8apAGwKn5bpKeulDAo72WFLNC9Clsbwo%2DA.IIWgqDj%2Dnx68K0QmnAfHOg&eddgt=t2bR_rU8AscmbEvAhLa9Rw%3D%3D&rut=4d03de4fe060c2085942c0a9be5ec09276855ac1bc8ae602376ed4c4fc13054e&u3=https%3A%2F%2Fwww.bing.com%2Faclick%3Fld%3De8b7Q5JrnJhRyHAgm8K6n7UDVUCUzwJDHI35COtUXwdo811mIbiPIfG28hmQ4biagLMJ84Z4CPlCK4vdY%2DN5AZE1aziS8H_Xhy7mZCgQRkSZvfGI7yE3oKA6O0wkmkimuEG0%2D2saFqV_6D5qyoaFPONpwyRux2IQB6vc5nYF5GbznpQReTEtD7jXdIdhvM1Rd2itY9gQANCUVCkY9X5k_Wb44fzUc%26u%%26rlid%3D048c1b6925081a03bbf1721de4b1d9b7&vqd=4-171116231494857997104043672972200900168&iurl=%7B1%7DIG%3D4119DC80D9444691BBFAEDC35790AB71%26CID%3D1039D42BE3C0632B187AC2C0E2286284%26ID%3DDevEx%2C5100.1


Waldtage der KiTa St. Joseph 
 

Seit den letzten Herbstferien besuchen die Kinder der 
Kita St. Joseph jeden Montag den Wald. In vier 
wechselnden Gruppen geht jeweils einmal im Monat 
jedes Kind auf Entdeckungstour in die Natur. Dabei 
legen die kleinen Füße eine beachtliche Strecke zurück: 
Sechs Kilometer müssen die Kinder allein für den Hin- 
und Rückweg bewältigen. Dazu kommen noch die 
vielen Schritte, die sie im Wald sammeln. 

Die leuchtenden Augen und die oft schmutzigen, aber 
glücklichen Kinder erzählen von spannenden 
Abenteuern, die sie draußen erleben. Ob Sonnen-
schein, Regen oder Kälte , das Wetter spielt dabei keine 
Rolle, denn der Wald bietet zu jeder Jahreszeit Neues 
zu entdecken. 

Zurzeit kehren die Kinder zum Mittagessen wieder in 
die Kita zurück. Geplant ist jedoch, an warmen Tagen 
bis 14:30 Uhr im Wald zu bleiben und dort gemeinsam 
mitgebrachte Lunchpakete zu essen. So können die 
Kinder noch mehr Zeit in der Natur verbringen und ihre 
Erlebnisse intensiv genießen. 

 

Herzlichen Dank für die große 
Unterstützung bei der Paketaktion 2025 

Wie in den vergangenen Jahren haben die Mitarbei-
tenden der Caritas die Wünsche von Klienten und 
betreuten Menschen aufgenommen. So sind rund 1000 
Wunschzettel zusammengekommen, und für alle 
haben sich Spender gefunden, die mit viel Freude und 
Herzblut ein Weihnachtspäckchen gefüllt haben. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Spender*innen, die 
großzügig den Inhalt der vielen Pakete zusammen- 
gestellt haben. 

 



Betroffenenbeirat und Bistumsleitung 
unterzeichnen gemeinsame Vereinbarung 

 
Mit einer neuen Vereinbarung zwischen dem 
Betroffenenbeirat und der Leitung des Bistums Essen 
erhält die Arbeit des unabhängigen Gremiums ein 
stabiles inhaltliches und finanzielles Fundament. Das 
Ruhr-Bistum unterstützt dessen Arbeit mit jährlich 
105.000 Euro. 
 

 
 

Die Mitglieder des Betroffenenbeirats im Bistum Essen 
zusammen mit Generalvikar Klaus Pfeffer und Bischof 
Franz-Josef Overbeck (mitte, von links) sowie Anika 
Steger, Leiterin des Stabsbereich Prävention, 
Intervention, Aufarbeitung im Bistum Essen (2. v. re.) 
und Claudia Marcinek, Referentin für Betroffenenarbeit 
(re). Fotos: Nicole Cronauge | Bistum Essen 
 
Der vor einem Jahr neu gewählte Beirat der 
Betroffenen von sexualisierter Gewalt im Bistum Essen 
hat mit Bischof Franz-Josef Overbeck und Generalvikar 
Klaus Pfeffer eine gemeinsame Vereinbarung 
unterzeichnet, mit der die Arbeit des Gremiums für die 
laufende Amtsperiode ein stabiles inhaltliches und 
finanzielles  Fundament  erhält. Der  Betroffenenbeirat  
 

 
 
begleitet als Expertengremium die Arbeit des Bistums 
Essen zur Aufarbeitung, Prävention und Intervention  

sexualisierter Gewalt und bringt in allen Fragen die 
Perspektive der Betroffenen ein. Das Gremium besteht 
derzeit aus sieben Mitgliedern und arbeitet unab-
hängig. 
 
Das Bistum Essen stellt dem Beirat in der laufenden 
Amtsperiode bis einschließlich 2027 jährlich 105.000 
Euro für seine Arbeit zur Verfügung. Mit der 
Vereinbarung tritt zugleich eine Satzung in Kraft, die 
die konkreten Aufgaben des Betroffenenbeirats 
beschreibt. Dazu gehören unter anderem der Einsatz 
für die Interessen aller Betroffener, die kritische 
Auseinandersetzung mit den Konzepten und der 
konkreten Arbeit des Bistums Essen in Fragen der 
sexualisierten Gewalt sowie die Mitarbeit in der 
Unabhängigen Kommission zur Aufarbeitung 
sexualisierter Gewalt  (UAK). 

 
Die Satzung formuliert zudem die zentralen Ziele der 
Arbeit des Betroffenenbeirats: Das Gremium soll „Licht 
ins Dunkelfeld der Missbrauchsaufarbeitung“ bringen 
und Betroffene sexualisierter Gewalt unterstützen und 
ihnen helfen. Darüber hinaus soll der Betrof-
fenenbeirat dafür Sorge tragen, dass im Bistum Essen 
eine Erinnerungskultur entwickelt wird, „damit das 
Unrecht der sexualisierten Gewalt nicht vergessen 
wird.“  
 

Pressestelle Bistum Essen 
Zwölfling 16 
45127 Essen 

 
Thomas Rünker 

 
 

Fasten-Essen in St. Theresia 
am Palmsonntag  

 
Der Förderverein St. Theresia vom Kinde Jesu lädt am 
29.03.2026 (Palmsonntag) herzlich ein zum Fasten-
Essen in den Theresiensaal nach dem Gottesdienst. 
Dank der Flat-Rate in Höhe von € 5,00 können Sie 
sämtliche angebotenen, selbstgemachten Suppen und 
Eintöpfe probieren. 
  
Der Erlös geht wieder zu 50 % an die Schule San Isidro 
in Pozo Colorado, Paraguay - hier unterstützt die 
Gemeinde traditionell seit vielen Jahren - , und wird zu 
50 % für der vielfältigen Aufgaben des Fördervereins 
verwendet. Suppen- und Eintopfspenden und natürlich 
auch Spenden über die Flat-Rate hinaus werden an 
diesem Tag gerne entgegengenommen. 
 

Ralf Nickel 
 

https://www.betroffenenbeirat-bistum-essen.de/
https://www.betroffenenbeirat-bistum-essen.de/
https://www.bistum-essen.de/info/bistum/bischof
https://www.bistum-essen.de/info/bistum/generalvikar
https://www.bistum-essen.de/info/bistum/generalvikar
https://uak-essen.de/die-uak
https://uak-essen.de/die-uak
https://www.bistum-essen.de/fileadmin/_processed_/d/d/csm_260121_Betroffenenbeirat__3__a3794cb5e1.jpg





